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Erinnerungen aus dem Jahre 1806
l F o r t s e tz u n g

fessorMeckel eines der angesehensten Häuser der Stadt
auf einem Platz dem großen Berlin Die Garde in
Parade aufgestellt machte einen imponirenden Ein
druck Napoleon ritt an den Gliedern vorüber und
hielt wie man versicherte eine belobende Anrede an
diese seine geschätzten Truppen Daß er gegen die
Preußen besonders erbittert war wußten wir Halle
war die erste preußische Stadt die er besetzte und
während seine Truppen die fliehende Armee verfolgten
beschloßer hier einige Tage auszuruhen Ich war
mit meiner Familie noch in der Schleiermacherschm
Wohnung Dort war ein Beamter des kaiserlichen
Kriegsdüreaus einquartiert der natürlich die besten
Stuben einnahm so daß Schleiermacher mit seiner
Schwester und seinem Freunde Gaß so wie ich mit

zur

wohlthätiger Zwecke

kam Er bezog die Wohnung de Pro

XI llI Jahrg 34 Frau
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Frau und Kind uns schlecht genug behelfen mußten
Keiner zog sich in dieser Zeit aus Keiner hatte in der
Nacht ein bequemes Lager nur erschöpft und ermüdet
schliefen wir wenige Stunden Der Einquartierte
dessen Name mir nicht mchr erinnerlich ist war höflich
ja verbindlich Er vcrsuchte es oft ein Gespräch mit
uns anzuknüpfen und zwar ein in mancher Rücksicht
bedenkliches ja da wir uns immer vorsichtig und zu
rückhaltend äußerten wagte er es Schleiermacher
aufzufordern einen Brief aufzufetzen dessen Inhalt
ein Angriff auf den preußischen Hof und die Regie
rung und die Hoffnung welche die Einwohner auf
die heilbringende Herrschaft des Kaisers gründeten
sein sollte Daß ein Mann von Schleiermachers all
gemein bekannter starker Gesinnung genöthigt war
eine solche Zumuthung mit Entrüstung abzuweisen
entsetzte mich Doch ist es begreiflich daß wir nicht
ohne Sorgen waren Der Beamte blieb ober Höftich
wie bisher Einst sprach er unbefangen von dem gren
zenlosen Ehrgeize des Kaisers Es wäre meinte er
seine Absicht das römische Kaiftrthum des Mittel
allers welches ja ursprünglich von Frankreich aus
gegangen war wieder zu begründen wäre diefts ihm
gelungen dann würde er in eim m langen Frieden das
Glück der von ihm besiegten Völke befördern und
pflegen Die anerkannte Cultur der großen Nation
würde alle Völker des Continents vereinigen und es
gäbe dann keine Gewalt mehr die ihn bedrohen und
den beglückenden Frieden stören könnte Eine gren
zenlose Erbitterung ein leider in diesem Augenblick
hoffnungsloser Haß drohte fast laut zu werden indem
wir von einem deutschen Manne in deutscher Rede eine
so verruchte Sprache hörten Wir verließen das Haus
nicht wir vermieden es so viel wir konnten die ver
haßten Feinde zu sehen Napoleon blieb irre ich
nicht drei Tage in Halle Am zweiten Tage ritt er
in glänzender Begleitung der Marschälle und Generale
durch die Straße in welcher wir wohnten Der ein

quar
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quartierte Beamte forderte uns auf den Zug zu be
trachten Cchleiermacher und ich schlugen es aus
und nur nach wiedcrhclten Bitten warfen wir einen
flüchtigen Blick auf die Straße Dieser war nicht
hinreichend um die Personen zu unterscheiden Ich
sah nur die etwas phantastische Kleidung Murat s
Napoleon habe ich nie gesehcn Der Beamte zeigt
uns alle Personen und schien unscre tnfe Verehrung
und Bewunderung vorauszusetzen Am zweiten Tage
des Aufenthalts des Kaisers in dieser Stadt stürzte
ein Studirender in grenzenloser Angst in unsere Woh
nung Zum ersten Mal in meinem Leben sah ich wirk
lich wie der verzweiflungsvoile Schreck die Haare in
die Höhe richtete Die Stimmung die unler uns
herrschte konnte solch einen Schreck selbst in der dro
hendsten Gefahr nicht aufkommen lassen Je mehr
alle äußere Aussicht und Hülfe verschwand je drohen
der die Verhältnisse um uns herum wurden desto
mehr stärkte sich alUr äußern Unwahrschnnlichkeit
zum Tretz die innere Zuvrrsicbt die feste Ueberzeu
gung daß das Heilige und Große wie es in Deutsch
land keimte die göttliche Macht die in der Geschichte
waltet ein so herrliches Gut sei mußte daß der rohe
Fußtiilt siegreicher Heere es nie vernichten konnte Ja
diesem Sinne wagte ich es auszusprcchen was von
diesem Augenblick an auch das Uitende Prinzip meiner
ganzen Gesinnung wurde so lange die Franzosen das
Land besitzt hielten Die Schlacht von Jena behaup
tete ich eben in diesen Zagen der Hoffnungslosigkeit
wäre der erste Sieg über Napoleon denn er hatte die
mit ihm im Bunde stehende Schwäche vernichtet und
von jetzt an in allen Preußen die innere großartige Er
bitterung hervorgerufen die sich endlich bewaffnen und
siegen mußte Die Gewißheit daß ich seinen Sturj
erleben würde verließ mich nie

Unter so allgemein drohenden Verhältnissen zeigen
die Frauen nicht selten einen entschiedenen Muth und
obgleich der Zustand in welchem der junge Mann er

schien
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schien eine furchtbare Nachricht erwarten ließ war
meine Frau doch über diese den Mann entstellende
Angst empört Pfuirief sie aus so darf ein
wüthiger deutscher Jüngling am wenigsten in einer
Zeit wie diese erscheinen Nur mit Mühe gelang
eS ihm unS das zu berichten waS ihn so sehr m
Schrecken gesetzt hatte

Eine Deputation der Professoren so viel ich mich
erinnere aus dem Proreetor Maaß und dem D rector
Schmalz bestehend hatte bei dem Kaistrum Audienz
nachgesucht und sie erhalten Sie hatten den Pro
fessor Froriep als denjenigen der sich am gewandte
sten in der französischen Sprache ausdrücken konnte
mitgenommen Während dieDp t rten bnNapoleon
waren hatten sich eine Anzahl Srudirende auf dem
Platz versammelt und als jene hervortraten hatte
Schmalz eine Anrede an die Studirenten gehalten auf
welche ein lauter Ausruf der letzteren erfolgte es blieb
ungewiß ob es die Absicht war Beifall oder Unzu
friedenheit zu äußern WährendNapoleon mit seiner
glänzenden Umgebung in der Stadt herumritt hatten
die Studircnden sich unbefangen zugedrängt ohne ihn
zu begrüßen Das ungmirte Wesen deutscher Bur
schen die es nicht gelernt hatten einem siegreichen
Feinde demüthig und knechtisch eine erheuchelte Ehr
furcht zu bezeigen mußte ihm unangenehm sein ja
bedenklich erscheinen Em Studirenber den er an
gesprochen hatte ihn gewiß mehr aus Verlegenheit
als aus Geringschätzung Monsieur genannt

Nun sollteNapoleon sich auch geäußert haben über
die feindliche Stimmung die auf der Universität schon
vor seiner Ankunft geherrscht habe Er wollte wissen
daß mehrere Studirende sich gegen ihn bewaffnet hät
ten In der That fand aber eine solche Gesinnung
unter den Siudirenden die später eine so große und
mächtige Bedeutung erhielt noch gar nicht statt
Zwei adelige Jünglinge die wahrscheinlich zwischen

dem
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dem Entschluß Militärdienst zu nehmen oder fort
zustudiren schwankten waren der Armee gefolgt
Napoleon aber mochte glauben daß die auf der Uni
versität vereinigle Menge deutscher Jünglinge aus den
besten Familien eine wenn auch nicht gefährliche
doch beschwerliche Aufregung im Rücken seines HeereS
veranlassen könnte Unbekannt mit der Ginrichtung
der deutschen Universitäten meinte er daß die Stu
dircnden in sogenannten Collegien unter Aufsicht zu
sammen lebten und zürnte daß man sie hier nicht
in diese eingesperrt habe Jetzt hob er nun die Uni
versität auf und forderte daß die Studirenden sämmt
lich Halle verlassen und zu ihren Eltern zurückkehren
sollten Daß viele Studirende dadurch in die größte
Noth geriethen war natürlich aber eine Furcht er
griff mehrere mit Entsetzen und besonders schien der
unglückliche junge Mensch von dieser durchdrungen zu
sein Man glaubte nämlich daß die französischen
Krieger wenn die Studirenden zur Stadt hinaus
getrieben wären die auf den Landstraßen waffenlos
Herumirrenden ermorden würden

Das große Haus welches Schleiermacher bewohnte
war stark mit Einquartierung belegt Gegen Morgen
während eines unruhigen Schlafes vernahmen wir
eine Bewegung im Hause ein unruhiges Auf und
Niederlaufen auf den Treppen ein lautes Gerede im
Hofe die Tritte der Pferde in dem Stalle Als wir
erwachten war die Stadt leer Die Truppen hatten
sich entfernt die Studirenden wurden noch im Vcr
laufe des Tages aus der Stadt getrieben Wir die
Lehrer blieben in der wüsten öden Stadt zurück un
ser Amt unsre Thätigkeit war vernichtet unsere zu
künftige Stellung noch unbestimmt

In der Stadt war nun Alles äußerlich ruhig
Das Concilium der Professoren versammelte sich und
wir erfuhren jetzt daß die Fonds der Universität in
Beschlag genommen waren AuS Dessau war ei

Schrei
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Schreiben von Berthier eingegangen in welchem er
uns die Ungnade des Kaisers bekannt machte Die
Gelehrten hieß es sollten sich um die Politik nicht
bekümmern sie wären nur dazu da die Wissenschaf
ten zu cultiviren und auszubreiten die Haveschen Pro
fessoren hätten ihre Stellung verkannt deshalb habe
der Kaiser den Entschluß gefaßt die Universität auf
zuheben Das ganze Corps der Universitätslehrer war
nun außer Thätigkeit gesetzt und die Meisten mit ihren
Kamillen dem Mangel und der Armuth preisgegeben
Daß unter solchen Umständen fast alle von Entsetzen
erariffen waren und daß die berathende Versammlung
völlig rathlos zusammensaß war begreiflich Ich
war von der Ueberzeugung durchdrungen daß ein so
ansehnlicher Verein von deutschen Gelehrten unter
Verhältnissen wie diese zwar der Gewalt weichen
aber auch sich würdig betragen müsse Es kamen frei
lich nur vereinzelte Vorschläge zum Vorschein die eine
knechtische Gesinnung verriethen Wir sollten ward
gesagt uns über unsere Gesinnung rechtfertigen wir
sollten Napoleon zu überzeugen suchen daß wir nie
mals eine feindselige Gesinnung gegen ihn geäußert
hätten Eine solche Versicherung von meiner Seite
wäre eine Lüge gewesen Wie unsere Gesinnung ge
gen den Feind vor der Besetzung der Stadt gewesen
war behauptete ich ging den Feind nichts an er
habe über diese Gesinnung keine Rechenschaft zu for
dern wir keine abzulegen Daß wir aber seit wir
in feindlicher Gewalt waren Alles was in unserer
Macht stand gethan hatten um von Seiten derStu
direnden Ruhe und geduldige Unterwerfung unter die
siegende Gewalt zu veranlassen und daher keine Vor
würfe von Seiten der Sieger verdienten durften wir
freilich mit Wahrheit bekennen

Besonders empörte mich ein Vorschlag um so mehr
da er meine Familie betraf Einige höhere französische
Officiere hatten sich nach Reichardt erkundigt und
seineFlucht erfahren Daß man nun persönlich diesen

höhern
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höhern französischen Mililairpersonen darzuthun suchte
wie Re,chardt gar nicht mit der Universität in Berüh
rung stehe fand ich freilich sehr natürlich und mußte
es billigen aber daß der Senat der Universität ohne
darum gefragt zu sein seine Stellung berührte und
den Verdacht als wenn seine verhaßte Schrift ein
Autdruck der Gesinnung der Universität wäre zu wi
derlegen suchte fand ich völlig unwürdig Wie nun
das Schreiben an Berthier lautete weiß ich freilich
nicht es war den furchtsamsten Gleichgesinnten zu
leicht ein völlig unterwürfig S Schreiben zu entwer
fen und abzusenden In einigen Zeitungen erschienen
Berichte über unsere Beschlüsse die für mich höchst
kränkend waren sie öffentlich zu widerlegen wäre
freilich eine tadelnswerthe Tollkühnheit gewesen daß
ober eine jede selbst die unwürdigste Demüihizung
fruchtlos daß der einmal gefaßte kaiserliche Entschluß
unabänderlich sein würde war vorauszusehen

Schlnerm chers wie mune kage war nun freilich
bedenklich genug Unser Gehalt war mit dem ersten
November fällig und das von vergangenen Monaten
völlig aufgezehit TieVorlesungen aber die eben an
fangen sollten hatten ein bedeutendes Honorar schon
jetzt in unsere Hände gebracht Ich hatte in meinem
Besitz über 80 LouiSd or Daß ich nach meiner Ge
sinnung und da ich die Auszahlung des Gehalts er
warteie a keine Geldverlegenheit dachie ist begreif
lich Nun aber meldeten sich alle meine Zuhörer und
ich mußte mich glücklich schätzen daß ich die Summe
nictt angerührt hatte und einen Jeden zufrieden stel
len konnte Ich behielt etwa v Zhaler übrig und
Echleiermacher auch nicht mehr Durch Freun e auS
der Ferne irgend Etwas zu erhalten war vors Erste
unmöglich Die französischen Heere hatten sich liegen
Osten und Normen immer weiter verbreitet der Krieg
schnitt uns von Verwandten und Freunden völlig ad

Wir entschlossen uns nun die kleine Summe
über die wir zu gebieten hatten vereint zu benutzen

und
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und eine gemeinschaftliche Wirthschaft zu führen
Schleiermacher bezog meine kleine beschränkte Woh
nun Meine Frau mit ihrem Kinde und Schleier
machers Schwester bewohnten eine kleine enge Kam
mer die an eine größere Stube grenzte ebenso schlief
ich mit meinem Freunde in einer ähnlichen Kammer
und ein Jeder verfolgte seine Studien und Arbeiten in
einer gemeinschaftlichen Stube In einer Ecke meines
Studirzimmers hat Schleiermacher seine Schrift über
den ersten Brief Pauli an Timotheus ausgearbeitet
Wir lebten in der größten Dürftigkeit sahen wenige
Menschen verließen fast nie das Haus und als das
Geld ausging verkaufte ich mein Silberzeug

Obgleich wir nun so höchst kümmerlich lebten so
war unsereStimmung keineswegs niedergedrückt Es
war die feste Ueberzeugung daß von jetzt an das Schick
sal des Landes in der unveränderlichen und festgehalte
nen Gesinnung eines jeden Bürgers liege die uns er
hob und stärkte und wir konnten trotz unserer Ar
muth wie gewöhnlich die Freunde und Jünglinge
die den Muth hatten die Stadt nicht zu verlassen
den Abend an unserm Theetisch versammeln

Gew ß diese Abende sind uns allen unvergeßlich
Zwar beschäftigte uns die gefährliche und unglückliche
Gegenwart und in den ersten Wochen unsichere und
schwankende Gerüchte von den schauderhaften Ereig
nissen auf eine betrübende Weise Der schnelle uns
allen unglaubliche Verlust von Magdeburg entsetzte
uns Die Equipagen der Generale W und R ka
men an eine Menge Officiere aus der Gefangen
schaft entlassen kehrten nach ihrem Wohnsitz Halle
zurück Vor meinem Hause war auf dem aroßen Platz
sonst die Wachtparade jetzt seitdem die Stadt ruhig
war versammelten sich auf ihm zu der gewöhnlichen
Stunde der Wachtparade diese Officiere Wie Ge
spenster deren Seelen nach dem Tode an einem ver
lernen Schatze hängen den sie dort nicht mehr genie
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ßcn können erschienen mir diese unglücklichen Gestal
ten Welche furchtbare Erinnerungen knüpften sich
an diese Erscheinung

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

I D a n k
er von einem Ungenannten am verwichenen Sonn

tage in ein Becken an der Kirchthür zu St Ulrich mir
der Bestimmung für die Missionskasse eingelegte Tha
ler ist von dem Herrn Prof Dr M a r ks Z tn an die
selbe abgegeben worden und wird dem unbekannten
Geber Namens des Missions Hülssoercins allhier
herzlich dafür gedankt

Halle den 17 August 1842

L Blindenanstalt
Äm 12 d M wurden in einem schiedsrichterlichen

Vergleiche von dem Herrn B widcr R in G dem
Kaufmann Herrn F hierselbst 10 Sgr für das Blin
den Institut gütigst übergeben wofür ich ganz erge
benst danke Halle den 18 Auzust 842

Der Vorsteher des Blinden Instituts
Krause

S Anzeige
ie Bibelstunde wird künftigen Dienstag den 25 Au

gust Abends 6 Uhr im gewöhnlichen Locale gehalten
werde

4
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4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Zuli August 1842

sj Geborne
Marlenparochie Den 3 Zuli dem Maurer Me ev

eine T Johanne Auguste Louise Nr 1468
Den 16 dem Mechanikus Gehülfen tNaurer ei S
Christian Wilhelm Franz Nr 832 Den 27
dem Duchbindermeister Paasch ein Sohn Hermann
Nr 880 Den 4 Aug dem Maurer Hilpert eine

Tochter Johanne Marie Louise Nr 872 Dem
Handarbeiter HammerschmiSr eine Tochter Marie
Christiane Auguste Nr 864

Ulrichsparochic Den 13 Zuli dem Schlossermeister
Hauptmann eine T Auguste Minna Nr 265
Den 4 August dem Schuhmachermeister Förster eine
T Marie Dorothee Christiane Nr 246

Moritzparochie Den 24 Zuni dem Schuhmacher
Meister DeparaS eine T Christiane Sophie Anna
Nr 627 Den 11 August dem MusikuS Roch

eine T Marie Wilhelmine Friederike Nr 600
Neumarkt Den 9 Zuli dem Sattlermeister Hädicke

ein S Gustav Hermann Nr 1187 Den 27
dem Schnhmachsr Löcher eine T Friederike Wilhel
wine Nr 1101 Den 5 August dem Maurer
Tannrarh eine Tochter Caroline Marie Friederike
Nr 1229 Den 7 dem Kutscher Voigt eine T

Pauline Auguste Amalie Nr 1143
Glaucha Den 31 Juli dem Fleischermeister Runsch

einS Friedrich Wilhelm Louis Nr 1968
Militairgemeinde Den 19 Juli dem Sergeant

Schulze eine Tochter Zvhanne Friederike Doioihee
Nr 2106 Den 24 dem UmerofficierZOrobisch

ein S Carl August Nr 1252 Den 4 August
dem Unierofficier Thierack ein S Friedrich Wilhelm
Carl Nr 1073

b Ge
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b Getrauet
Ma rienparochie Den 14 August der Hausknecht

Spröer mit I R L indcnl ahn Der Handarbei
ter Luttosch mit D C Christian

Moritzparochie Den 14 August der Handarbeiter
U alrer mit C F Fiedler

Giaucha Den 14 Auqust der Handarbeiter Schrö
der mit H geschiedene Francke geb Lange Der
Bergmann Ziezener mit A M L Ge er Der
Zimmermann Frauendorf mit L D Schröder
Der Handarbeuer Ruft mit R L Raue Der
Zieqelbecke Fehse bisher Dandermann genannt mit

I Lh M Sprung
c Gestorbene

Marienparochie Den S August der Webergeselle
Voigt auS G äfenhoynchen alt 16 I Lungensucht
Den 7 der Handarbeiter lLishold alt 63 I 1 l M
Lungenentzündung Den Iv der InvalidRudloff
alt 33 I Brustkrankhcit, Des Universität Pedells
Seewald Ehefrau alt7ZJ 2W Unterleibsleiden
Des Speisewirihs Voigr S, August Albert alt2J
2 M Lungenentzündung Der Handarbeiter Hulsch
alt33Z im Saalstrom verunglückt Den 12 des
Handarbeiters Schulze S Friedrich Christoph alt
2 M 3 W 2 T Magenerweichung

Ulrichsparochie Den 11 August der Kaufmann
Schmidt alt41 I ST Unterleibsleiden Den 12
der Schuhmachermeister Regel alt 66 I Magen
geschwür Den 14 des Schnitthändlers Schrei
ber T Sophie Louise Antonie all 1 Z IM 2W
4 T Brustbräune

Moritzparochie Den 12 August eine unehel T
alt 9 M Gedärmenentjündung

Neu markt Den 9 August des MundkochS Rögel in
Dresden nachgel T Elisabeth Emilie Amalie alt
82I 4M Abzehrung Ein unehel S alt 2 I
6 M Gehirnentzündung

Glau
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Glaucha Den 15 August des LackirerS Camnin us
T Auguste alt I I 9 M Krämpfe Des Pap
pcnsabrikamen Ghmc Ehefrau alt 68 I Auszehrung

Militairgemeinde DcnIl Auq deSUnlerofficierS
ol l T Auguste Christiane Frieverike alt 3 I

1VM 3W IT Lungenentzündung Den 12 des
LieuienaniS von Schraver S Edmund Carl Emil
Eduard alt 7 M 1 W 6 T Zahnen

Wasserstand zu Halle am 18 August 1842
Oberhaupt 3 Fuß S Zoll
Unterhaupt 4 Fuß 7 Zoll

Herausgegeben im Namen der Armendirection
vom Diaconus Dryandcr

Bekanntmachungen

Der städtische Oelbedarf für das Zahr vom Istm
Oktober 1842 bis dahin 1843 soll

Donnerstag den 26 August 11 Uhr
auf dem Nathhause an den Miiuestsordernden verdun
gen werden

Nachgebote werden nicht angenommen Die Be
dingungen sind in der Registratur einzusehen

Halle den 16 August 1342
Der Magistrat

Renten Verslcherungs Anstalt
Die Documente über die in den Monaten Mai und

Juni d I eingezahlten Gelder sind angekommen ES
liegen auch noch sehr viele Documente aus frühern Mo
nüten ja sogar vom vorigen Jahre bei mir um deren Ab
holung ich dringend bitte Stuvsmunv
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Leihhaus Aucrion
Am 3 Oktober d I und folgende Tage jedes

mal NacbmittagS von 2 Ubr ab sollen in dem Locale
des concessionirten Leihhaus S des Herrn LcitihausinbaberS
Flöt he et Lomp große Märkerstraße Nr 4SS hier
selbst die seil den Monaten M ä r z April Mai
Juni Juli bis uliimo August 1341 dort versetz
ten und verfallenen Pfänder bestehend in goldenen und
silbernen Gerätschaften Uhren Ringen Kupfer Zinn
Messing Wäsche Veiten Leinenzeug männlichen und
weidlichen Kleidungsstücken und andern Effecten auf den
Antrag des Herrn c F l ö lh e et C o m p durch den Herrn
AuctionS CommissariuS Gräwen gerichtlich verkauft
werden

Die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder werden
daher hiermit aufgefordert entweder dieselben zeitig vor
dem AucrionStermine einzulösen oder wenn sie gegrün
dete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden ha
ben solche dem unterzeichneten Gerichte zur wettern Ver
fügung anzuzeigen widrigenfalls mit dem Verkäufe der
Psandsiücke verfahren der Pfandgläubigcr wegen seiner
in daS Pfundbuch eingetragenen Forderungen aus dem
Kaufgelde befriedigt der U berschuß aber an die hiesige
Armenkasse abgeliefert und kein Pfandeigenchümer mit
spätern Einwendungen gegen die contrahirre Pfandschuld
weiter gehört werden wird

Halle den IS Juli 1842
Rönigl Land und Stadtgericht

U eny el

Fest und Trinksprüche
bei Gastmählein und Festlichkeiten so wie zur Erheite
rung kleinerer geselliger Cukel Mit Be ücksichiigung
der verschiedenartigsten Fälle und LebenSverhälmisse Von

Dr C G H Hermann 16 geh Preis 1V Sgr
Vorräthig in der

Buchhandlung des Waisenhauses in Halle
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Etablissements Anzeige

Einem in und ausiväitigen Publikum zeige ich
ergebenst an daß ich mich als Essigbrauer etablirt habe
und von heute an im Großen und im Kleine verkaufe

vemisch
Halle Kleine Ulrichsstraße Nr 396

Montag und Donnerstag Bicihan bei
Rauchfuß juvioi

Ich Endesunrerschnebener mache einem hochgeehrten
Publikum die ergebenste Anzeige daß ich von j tzr an das
Pfund gutes Hausbacken Roggenbrot für 3 Silberpfen
nige verkaufe und für sechzehn Silbe groschen 24 bis 26
Pfund veiabreiche Halle den 18 August 1842

Andr Ieidler
Kleine Ulrichsstraße Nr 1019

Pulver 8cl rot a cl e p fro p t e n un6
ün c i ütc Ii s n empkelilt

Frisch gebrannter Kalk
w öchentlich dreimal bei Stengel

Ausgezeichnet schöne sehr fette neue hoUäncische
Heringe wie auch dergleichen Bremer und Englische
empfieblt in bester Waare G GolSschmidt

Sehr schöne fette neue holländische und englische
Vollheringe empfiehlt in Tonnen und j Tonnen so
wie auch in Schocken und einzeln zu billigsten Preisen

G Goldschmidr
Die so schnell abgeganaenen Damenschuhe und

Sliefelchen sind wieder vonäihig
M Rörring Schuhmachermeister

Alter Markt Nr 492
Zur gütigen Beachtung

Eine junge Frau die das Plätten sehr gut versteht
wünscht bei geehrten Herrschaften außer dem Hause Be
schäftigung zu finden Leipziger Straße Nr 283

v
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Mein Commissionslaqer von Fourniren aus der

Fabrik der Gebrüder Tupphorn empfehle ich zu herab

gesetzten Preisen Pflug
In meinem Hause auf dem Neumarkt sin 2 Stu

ben 2 Kammern und Küche von Michaelis ad zu ver

miethen PflugZwei kleine Logis in Nr 725 am Markt sind an
kinderlose Familien sogleich oder zu Michaelis zu ver
miethen

Ein Logis bestehend aus 3 Stuben 3 Kammern
und allem ZubehSr steht noch zu vermiethen kleine

Klausstraße Nr Sl8 Steuer
Eme auötapezirte Stube ncbst Kammer ist an kin

derlose Familien zu vermuthen in der Zankergasse Nr 6ZZ
nahe am ali en Markte

Zwei freundliche Stuben und Kammern nebst Zu
behSr sind im Ganzen oder einzeln zu vermicthen Pro
menade Nr 1345

Eine Stube mit oder ohne MeubleS nebst ZubehSr
ist zu vermietbm und sogleich zu beziehen N nnische
Straße Nr 5 00

Nächste Michael sind zwei freundliche Stuben nebst
Kammern Küche und Zubehtr auf dem Steinweg Nr
1705 zu vermiethen

Sonnabend Abend Gänsebraten Sonntag tpfel
tucheiifest Auch soll ein Nin gstechen mir Wustk ver
anstaltet werden bei R,ül ne auf der Maille

Sonntag den 21 August ladet zum Tanzvergnügen

ergebenst ein Thusius in DSlau
Dienstag den 23 August

VI Sommer Abonnement Concert
im Gatten des Herrn Stadtrath Schmidt

Anfang 6 Uhr
Stadtmusikchor



1080 Bekanntmachungen
Diejenigen welche Bücher aus der UniversilätS

bibliothek entliehen haben werden hierdurch ausge
fordert dieselben

spätestens den 12 und 13 September
zurück zu liesern Halle den 18 August 1842

Die Rönigl Universitätsbibliothek
Voigtel

Fortsetzung von Dreyhaupts Chronik
Hiermit zeigen wir ergcbenst an daß von der

Fortsetzung der Chronik von Halle
von III F A Eckstein

die zweite Lieferung Bogen 6 10 zur Aus
gäbe bereit liegt und den geehrten Subskribenten in den
ersten Tagen der nächsten Woche durch die ZeitungSträger
Richter und Kürschner gegen den Subscriptions Be
trag von 6 Sgr eingehändigt werden wird

Halle den 19 August 1842
Buchhandlung des Waisenhauses

Sollten noch einige junge Leute gesonnen sein an
meinem Tanzunrerricht Theil zu nehmen so belieben sich
dieselben Sonntags Nachmittags um 1 Uhr in meiner
Wohnung Moritzburg im Sturmschen Hause eine
Treppe hoch daselbst zu melden

Hugo Fritz Tanzlehrer
Sonntag den 21 August werden von srüh 6 Uhr

k S zur Kirche und Nachmittag nach der Kirche 30 Stück
schöne Gänse auSgetegelt Abends Illumination des
Gartens und vollständige Tanzmusik wozu ein geehiteS
Publikum ergebenst einladet

Mitlacher im Noserthal

Exrra ConcertSonntag de n 21 Aug ust im Funkschen Garten gege
ben von den Trompetet des König Hochlöbl I2ten
Husarenregiments
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